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wurde am 10. Mai 1871 der Friede unterzeichnete Oberlandesgericht;
Garnison; ausgezeichnete Schulanstalten. Mehrere Mainbrücken, die
älteste mit dem Standbilde Karls des Großen geziert-führen nach
Sachsenhausen, der Vorstadt am linken Mainufer. 'Ho-ruheim,
Ober- und Niederrad, Bonames, Dörfer.

4. Obertaunuskreiö. Homburg vor der Höhe (9000 Einw), Bade-
ort. Schloß ans einer Anhöhe mit prächtiger Aussicht, schöne Parkanlagen.
Friedri chsdorf und Dornholzhausen. Dörfer.' Kö n i g st e i n,
Kaltwasserheilanstalt. Kronberg, Usingen, Lehrerseminar.

5. Untrr-Tannußtreis. Langenschwaldach (2 500 Einw.), besuchtes
Bad. Schlangen b ad, Dorf und Bad. Camberg, Taubstummen-
anstatt. Niederstüters, weltbrühmter Sauerbrunnen.

6. Rheingaukrris. Rüdesheim (3 300 Einw.), berühmter Wein.
Asmannshansen, Rotwein. Geisenheim, Iohannisberg, Dorf
und Schloß des Fürsten Metternich, berühmte Weinorte. Eltville,
eine der ältesten Buchdruckereien. Lorch, schöne Pfarrkirche. Caub.
Hier, ging Blücher in der Neujahrsnacht 1814 über den Rhein. Im
Rhein steht die Pfalz, eine kleine Burg auf einer Felseninsel.
St. Goarshausen, Lachsfang, Schieferbrüche. B r a n b a ch , Salinen-
fang. Oberlahn st ein (Ruine Lahneck). N i e d e r l a h n st e i n an der
Mündung der Lahn.

7. Unterlahnkreis. Diez (3000 Einw.), an Oer Mündung der
Aar in die Lahn, Schloß. Ems a. d. Lahn (5500C.), weltberühmtes
Bad mit schönen Anlagen und herrlicher Umgebung. Kesselbrunnen,
Krähnchen. Eine einfache Marmorplatte auf der Promenade bezeichnet
die Stelle, wo der französische Gesandte Benedetti am 18. Juli 1870
den König Wilhelm anredete. Frücht, Dorf mit dem Grabe des
Ministers Freiherrn von Stein. Nassau a. d. Lahn, Geburtsort
v. Stems; Denkmal. Limburg a. d. Lahn, gewerbthätige alte Stadt,
Bischofssitz, Dom. Fachingen und Geilnau, besuchte Mineral-
quellen. Dietkirchen, Dorf mit der ältesten Kirche in Nassau.

8. Obcrlahntreis. Weilburg a d. Lahn (2 700 Einw.). Schöne
Stadtkirche, Schloß, Gymnasium, W e i l m ü n st e r, Eisenwerke. Runkel
a. d. Lahn. Vilmar a. d. Lahn. Marmorbrüche.

9. Umerwesterwaldkreis. Montabaur (3300 E^nw.), kath. Lehrer¬
seminar. Arzbach im Kannenbäckerlande. wo die Mineralwasserkrüge
gebrannt werden. Seeburg, Schloß des Fürsten- von Wied.

10 Oberwesterwaldtreis. Marienberg, H a ch e n b ur g , W e st er-
bürg mit Schloß, Emmerichenhain, aroße Viehmärkte.

11. Dillkreis. Dillenburft a. d. Dill (2000 Einw.), Tabakssabriken,
Lehrerseminar, Bergschule,' Schloßruine. Heiborn a. d. Dill, sreund- ;
liche Siadt Gerbereien, Tuch- und Strumpfwebereien.

12. Hinterlandkreis. Biedenkopf a. d. Luhn ^3 000 Einw.), Eisen- i
Hütte, Lohgerbereien, Tuchwebereien. Battenberg a. d. Eder, Eisen-
Hammer. Hatzfeld. Schloßruine, Eisenhammer, Papiermühle.
Breidenbach, Kupferwerk. Strumpfwirkereien. Gladenbach, Markt- ,
flecken, Tabaksfabrik, Schieferbruch.

Druck von Baier &amp;amp; Lewalter in Cassel.


